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ALTERSMYTHOS CXII
Lebensstilfaktoren wie Rauchen, Immobilität, Abstinenz oder Zivilstand
beeinflussen zwar das Sterberisiko, nicht aber die Mobilität.

Wirklichkeit
Der Lebensstil beeinflusst nicht nur die Mortalität
(Sterbewahrscheinlichkeit), sondern auch die Mobilität (Fähigkeit, sich
selbstständig bewegen zu können) sowohl bei 51-64-Jährigen als auch bei
70-85-Jährigen.

Begründung
Die Gesundheits- und Pensionierungsstudie untersuchte 12'652 Personen im
Alter von 51-64 Jahren und die Gesundheitsstudie bei den ältesten Alten
untersuchte 8'224 Personen im Alter von 70-85 Jahren in den USA während

je 5 Jahren. Die multivariate Analyse ergab:
Risiko 51-64-Jährige Risiko 70-85-Jährige
SterbeVolle SterbeVolle

risiko Mobilität risiko Mobilil
Rauchen vs. Nichtrauchen 3.0 0.6 1.2 0.5
Keine vs. leichte körperliche
Bewegung 2.3 0.5 Nicht erhoben
Übergewicht vs. Normalgewicht
(BMI 30-34 vs. 18-24) n.s.* 0.5 0.7 0.4
Abstinenz vs. 1-2 Drinks/Tag n.s.* 0.8 n.s.* 0.7
>2 Drinks vs. 1-2 Drinks/Tag 2.1 n.s.* 0.7 n.s.*
Andere vs. verheiratet 1.6 0.7 1.4 0.9

* nicht signifikante Risikounterschiede

Das heisst, Rauchen, kaum körperliche Bewegung und ein anderer Zivilstand
als verheiratet verkürzen das Leben und die Fähigkeit der Uberlebenden, 500

m oder 1 Stockwerk Treppen zu gehen, während Übergewicht bei über 70-

Jährigen das Überleben fordert, aber die Gehfähigkeit beeinträchtigt.
Mässiger Alkoholkonsum fordert die Gehfähigkeit, während hoher
Alkoholkonsum vor der Pensionierung das Leben verkürzt.
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